




x. A2

Zum 7. Marz 1776. Veææ/mn
v ritt her, o Creuz-Gemein, vors heilige Drey
CEin, das dir im Menſchen Jeſu Chriſt ſo nah,
gegenwartig iſt!

Gemeine.

Pir glaubens, ja wir: fuhlens gar; deß freut ſich
nſre kleine Schaar, und bringt Jhm einen Sun
rKuß auf Seinen durchgegrabnen Fuß, Amen!

Chorus.
rmuntre dich, du Volck des Herrn! Komm—
reiſe Seine Gut! Er neigt ſich zu dir, hort dich
ern; Sing Jhm ein danckbar Lied!

Gem:
ja! wir ſind darum hier vor dem, der auf dem

hrone ſizt, vor dem Lamm, dem Brautigam, vor
zm das Haupt-Geſtirne blizt, unſerm Herren Je—
Chriſt, der Sein's Leibes Heiland iſt. Jhm
ngt man, als ſtund Er da: Ave und Hallelujah!

Lit:
is iſt ein Tag, den der Herr gemacht hat; Laſ—
t uns freuen, und frolich darinnen ſeyn! Laſſet
ns mit Dancken vor Sein Angeſicht kommen,
nd mit Pſalmen Jhm jauchzen!

Gem:
Jie Urſach unſrer Freud iſt Er alleine; Nicht unſ—

Wurdigkeit; wir haben keine. Der ſeelge Bru—
er-Bund, den Er geſchleſſen, iſt der Feſt-Freu
 Grund beyn Bunds-Genoſſen.

Lit:
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Labſal fur uns arme Sunder, daran wir unſte durftge
Seelen ſezen, und uns ergozen.
Ja Er, im Leiden, in der Todes-Miene, die uns ein
mal ſo hell ins Herze ſchiene, Er bleibts Objeckt, da
von wir gerne tonen mit Freuden-PLhranen.

Lit:Er iſt Jeſus, unſer Bruder! Tretet doch her zu Jhm?

Gem:nWir treten hin, gebeugt im Sinn; wir fallen vor

Jhm nieder. Sind wir doch, ſo ſchlecht wir ſind,
Seines Leibes Glieder.

Chor:
Wohl denen allen, die in Sein Haus treten, nie
derfallen, Jhn im Staub anbeten, preiſen, und
Jhm Ehr erweiſen.

Lit:
Da find zu haben, kraft Jeſu Teſtament, edle
Gaben, Sein Wort und Sacrament. O Gnad,
wer daran Antheil hat!

Gem:
Der Heyland machts gar gut mit Seinen Bloden;
Er laſt Sein eigen Blut fur jedes reden; das aller—
kranckſte liegt Jhm ſtets am nachſten; was ſich am
tiefſten ſchmiegt, ſchazt Er am hochſten.

Chor:
Weohl allen denen, deren Herz es treu mit Jeſu meynt!

Wohl jedem, der in Freud und Schmerz nach Je
ſu Seele weint!

G em:
Er ſchamt ſich unſrer nicht, ſo ſchlecht und arm wir ſind,

und was den Vorzug krigt, das iſt das armſte Kind.
ChorLob und Preiß und Ehre dem Menſchen-Sohn,

der uns erworben hat, daß wir Sein eigen ſeyn, un
ter Jhm leben, und Jhm dienen!

Gem:



Gem:
Unſer Sinn ſoll Seinem Sinne gleichen, und was
dem nicht ahnlich iſt, ſoll weichen; Leib und Seel ſoll
JZhm allein Tag und Nacht geweyhet ſeyn.

Chor:Das iſt der BruderBund, den wir zu Jeſu Fußen mit

Herz und Hand und Mund aufs neu zuſam̃en ſchließen:

Gem:Wir woll'n im ThranenThal Jhm nachgehn unver
ruckt, bis uns im Hochzeit-Saal das ewge Schauen
gluckt.

Chor:
Auch dieſe Statte, die Er erbaut, darauf Sein Auge
in Gnaden ſchaut, bleib Sein Haus und Tempel, zu
allen Zeiten, wo denen Armen Sein Tod und
Leiden verkundigt wird!

Lit:
Bringe ſie hinein, und pflanze ſie auf dem Berge Dei

nes Erbtheils, den du, Herr, dir zur Wohnung ge
macht haſt! GEem
Dis Haus ſoll werden, u. ſ w.

Lit:
Freue dich, du kleine Heerd! denn du ſollſt es wohl
erfahren, daß dein Herr, ſo lobenswerth, dich wird
wiſſen zu bewahren; Nur weich nie vom rechten
Grund! halt., halt deſte Seinen Bund!

Gem:
O wir armen Sunder! unſre Schwachen, unſre
vielen Mangel und Gebrechen, und andre Sachen,
konnten uns wol bang und blode machen.

Lit:Er, der alles weiß zurecht zu legen, wird, was
wir verſprech'n in Unvermogen, gern auf Sich neh
men, und's Vertrauen zu Jhm nicht beſchamen.

Gem:
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J Gem:So nimm dann Herz und Hand, Herr! wir verſpri

chen, daß wir dis heilge Band nie wollen brechei
Doch unſreSchwachheit iſt Dir nicht verborgen;: drut
wollſt du uns, Herr Chriſt! mit Kraft verſorgen

Lit:
Seny getroſt, du Creuz-Gemein! ſey vergnugt un
froh, in Hofnung, immer beſſer zu gedeyhn, dure
die Krafte der Verſohnung, die du findſt im Mar
terMann, der dich nicht vergeſſen kann.

Gem:
So halt uns dañ, oMarter-Manñ! recht veſt in deine
Armen, und fahr unermudet fort mit Lieb und Erbarmẽ
Dubleibſt uns treu, und willſt aufs neu nur wohlthun
nur vergeben. Wollſt da, wo es uns noch fehlt, Ratl
und Hulfe geben! Dein'n Leib und Blut laß Herz und
Muth noch. grundlicher curiren, unſre Denck-Art
Wort und That mehr legitimiren!

Lit:
Preiswurdger Herr! Du Freund in Noth! Dit
Flehen wirſt Du nicht verſchmahen. Mitleidigs Herz!
Dein Blut und Tod iſt unſer Grund, darauf wir ſte—
hen. So nichtig, untuchtig wir immer auch ſeyn,
ſo konnen wir dennoch uns Deiner erfreun.

Gem:Wir kuſſen Dir die Hand, als deine Krancken, ſinds

aber nie im Stand dir zu verdanken. Drum woll'n
wir allezeit nur Thranen bringen, und Deine Lieb—
lichkeit gebeugt beſingen.

Chor:
Das Lam̃, das mit Blut unſre Seelen erworben, u. ſ. w.

All t.

Amen! das iſt, es werde wahr, daß wir Jhm leben
ganz und gar! Amen Hallelujah! Hallelujah! Amen
Hallelujah!
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